KP, IF 1
HC, Jg. 6, UV I
„Das brauche ich unbedingt – Kann ich mir das leisten?“ – 
Was ich schon kann und was ich noch lernen will … 

Das brauche ich unbedingt! – Kann ich mir das leisten?
Was ich schon kann und was ich noch lernen will … 
	Ich kann
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	… in den Fallbeispielen und den Gesetzestexten Informationen unterstreichen und mit ihrer Hilfe eine Aufgabe lösen.
	
	
	

	… meiner Nachbarin/meinem Nachbarn den Taschengeldparagrafen erklären.


	
	
	

	… verschiedene Stellen nennen, an denen ich mich über den Preis und die Qualität von Waren informieren kann.
	
	
	

	… die Begriffe Bedürfnis, Bedarf und Konsum erläutern.


	
	
	

	… an einem Schaubild die Schuldenspirale beschreiben.


	
	
	

	… erklären, wie man aus der Schuldenspirale herauskommen kann.


	
	
	

	… Argumente nennen, die für Prepaid- und Vertragshandys sprechen.


	
	
	

	… Argumente nennen, die gegen Prepaid- und Vertragshandys sprechen.


	
	
	

	… mich für ein Prepaid- oder ein Vertragshandy entscheiden und meine Entscheidung begründen.
	
	
	

	… Auswirkungen eines Handykaufs auf die Umwelt beschreiben.


	
	
	

	… einen Haushaltsplan für meine Einnahmen und Ausgaben erstellen.


	
	
	

	… meiner Tischgruppe mit Hilfe eines Haushaltsplans begründen, was Jamal sich leisten kann.
	
	
	

	… für verschiedene Fallbeispiele Lösungen formulieren, die ich mit dem Taschengeldparagrafen begründen kann.
	
	
	



Ich möchte gerne noch Folgendes lernen:
​​​​​​​​​​​​​​​
Hinweise zum Umgang mit diesem Material:





Bei diesem Instrument handelt es sich um einen Selbsteinschätzungsbogen für Schülerinnen und Schüler, der in der Mitte oder zum Abschluss des Unterrichtsvorhabens eingesetzt werden kann. Er dient dazu, Kompetenzen von Schülerinnen und Schülern gezielt sichtbar zu machen, um davon ausgehend Maßnahmen der individuellen Förderung anzubieten.





Die „Ich kann-Formulierungen“ beziehen sich auf alle Kompetenzerwartungen dieses Unterrichtsvorhabens, die hier nicht noch einmal eigens aufgeführt werden.





Jede Schülerin/jeder Schüler füllt die Selbsteinschätzung zunächst für sich aus.


Anschließend erläutert jede/jeder einer Partnerin/einem Partner, worin sie/er sich sicher fühlt und wo noch geübt werden muss.


Jede/jeder entwickelt Ideen, wie sie/er einer Partnerin/einem Partner demonstrieren kann, dass sie/er es tatsächlich „kann“, und erprobt die Ideen.


Die Partnerin/der Partner gibt Hinweise, wo noch einmal trainiert werden kann, um sich sicher zu fühlen.














